
man sich für Linux auf Intel als gemein-

sames Betriebssystem einigte: Linux 

bietet ein attraktives Preis-Leistungs-

Verhältnis, ist als Open-Source-

System zukunfts- und investitionssicher 

und in Verbindung mit 64-Bit-Techno-

logie extrem leistungsfähig. 

SAP – das ‘Nervensystem’ 

des Unternehmens.

Eine kosten- und leistungsoptimierte 

Betriebsumgebung für SAP Applikati-

onen auf der Basis von Linux rechnet 

sich für die St. Galler Tagblatt AG, da 

SAP nicht nur in den Kernbereichen 

Finanzen, Controlling, Anlagemanage-

ment und Personalwirtschaft, sondern 

fast überall eingesetzt wird: Anzeigen-

management und Vertrieb werden 

über die SAP Branchenlösung für die 

Medienbranche abgewickelt; dazu 

kommen Adress- und Abonnement-

verwaltung, Speditionsabrechnung, 

Inkasso und die Buchhaltung für 

diverse Tochterunternehmen. „Wir 

sehen SAP als strategischen Partner 

unseres Unternehmens“, erläutert 

Erich Giesinger, zuständig für Infra-

struktur und Hardware bei der St. Gal-

ler Tagblatt AG. „Mittelfristig werden 

wir sämtliche betriebswirtschaftlichen 

Geschäftsprozesse auf SAP Software 

umstellen.“

■   Die Aufgabe 

  Einrichtung einer leistungsfähigen 

und kostengünstigen Betriebsum-

gebung für SAP Systeme inklusive 

Hochverfügbarkeit der Anwen-

dung und Server

■   Die Lösung

  Industrie: Medien 

Applikationen: SAP® R/3® 4.6C, 

Branchenlösung SAP for Media

Software: SuSE® Linux, SteelEye® 

LifeKeeper® for Linux

Hardware: IBM ̂  xSeries 455

Services: CC Computersysteme 

und Kommunikationstechnik GmbH 

■   Die Vorteile

  Offene, kostengünstige System-

landschaft, optimale Sicherheit vor 

Systemausfällen, deutlich schnel-

lere Aufbereitung der Daten, 

schnellere Online-Prozesse – eine 

moderne, wirtschaftliche Plattform 

mit Raum für Wachstum

Federführend in der Ostschweiz.

Die St. Galler Tagblatt AG ist das 

größte Medienunternehmen der Ost-

schweiz und beschäftigt über 650 Mit-

arbeiter. Die wichtigste Publikation ist 

die gleichnamige Tageszeitung, die in 

einer Auflage von 108 000 Exemplaren 

erscheint. Daneben gibt die Aktienge-

sellschaft mehrere Fachzeitschriften, 

Kundenzeitschriften und eine Wochen-

zeitung heraus. Hauptanteilseigner an 

der St. Galler Tagblatt AG ist die Neue 

Zürcher Zeitung (NZZ), mit der auch 

eine enge strategische Partnerschaft 

besteht – die es ermöglichte, die IT-

Systeme kostengünstiger und effizien-

ter neu auszurichten.

Strategische Neuausrichtung der IT.

Im Jahr 2003 entwickelten die Informa-

tik-Leiter der beiden Unternehmen, 

Peter Baer und Rolf Brun, den Plan, für 

die Rechenzentren in St. Gallen und 

Zürich eine ‘Arbeitsteilung’ nach 

Betriebssystemen zu etablieren. Bis-

lang hatte jedes Rechenzentrum seine 

eigenen Applikationen gehostet, wobei 

die SAP Anwendungen in Zürich und 

St. Gallen unter UNIX liefen. Eine Kon-

solidierung nach Betriebs sys temen 

würde beträchtliche Synergien freiset-

zen. Im Rechenzentrum Zürich sollten 

die Windows-basierten Applikationen 

beider Unternehmen laufen, in St. Gal-

len sämtliche SAP Systeme, wobei 

Linux macht Schlagzeilen: mehr Leistung 
und Hochverfügbarkeit bei der St. Galler 
Tagblatt AG.

Überblick

we know

they know
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Rückkehr zu IBM – und zwar auf 

64-Bit-Hochleistungsrechner!

Die St. Galler Tagblatt AG hat bereits 

früher mit IBM Servern gearbeitet und 

war immer sehr zufrieden mit deren 

Leistung, Stabilität und Zuverlässig-

keit. Von daher war die Entscheidung 

für den IBM ̂  xSeries 455 nahe 

liegend, aber nicht nur das: Diese 

Plattform setzt Maßstäbe im Markt für 

4- bis 16-Wege-Server mit ihrer leis-

tungsstarken Enterprise X-Architec-

ture, die mit XpandOnDemand™ Pro-

zessoren ausgestattet ist, und hohe 

Skalierbarkeit der Input- und Output-

vorgänge ermöglicht. Auf grund der 

Open-Source-Vorteile wurde als 

Betriebssystem SuSE Linux Enterprise 

Server 8 (64-Bit-Version) gewählt, als 

Datenbanklösung MaxDB®.

Eine neue Infrastruktur entsteht.

Im April 2004 wurden vier IBM ̂  

xSeries 455 beim IBM Business Partner 

Bechtle Data AG geordert. Zwei der 

Server hosten die SAP Anwendungen 

der St. Galler Tagblatt AG, davon einer 

als Produktivsystem, der andere als 

Test- und Entwicklungsumgebung. 

Die beiden anderen Server beherber-

gen in gleicher Konstellation die SAP 

Anwendungen der NZZ, die remote 

von Zürich aus gesteuert werden. 

Dazu wurde ein hochleistungsfähiges 

Server-Backbone-Netzwerk imple-

mentiert, das die Rechenzentren in 

St. Gallen und Zürich sowie die Drucker-

eien der beiden Unternehmen verbin-

det. Hautpverantwortlich für die Inte-

gration der Server in die bestehende 

IT-Infrastruktur sowie die Implementie-

rung des Betriebssystems, der Daten-

banklösung und des SAP Systems war 

der IBM Business Partner TDS Multi-

vision AG; das Team von Bechtle Data 

AG arbeitete zügig und professionell 

und unterstützte die St. Galler bei der 

SAN-Integration.  So konnte der enge 

Terminplan eingehalten werden. Ab 

Mitte Mai erfolgten Schnittstellenkon-

figuration, Tests und Migration, und 

seit Anfang Juli 2004 sind die SAP 
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Anwendungen der NZZ unter Linux 

produktiv. Bei der St. Galler Tagblatt 

AG hatte man mit dem Go-Live bis 

Oktober Zeit – was es ermöglichte, 

zusätzlich eine effiziente Hochverfüg-

barkeitslösung zu implementieren.

Für SAP mindestens so wichtig wie die 

Leistung: Hochverfügbarkeit.

Jede Sekunde, in der das System nicht 

zur Verfügung steht, kostet Geld. Eine 

zuverlässige Hochverfügbarkeitslösung 

ist daher alles andere als ein Luxus. 

Als optimal für die neue Systemumge-

bung erwies sich LifeKeeper® for Linux 

von SteelEye® Technology Inc., ein 

Technologiepartner von IBM und SAP. 

Diese Cluster-Software kann bis zu 32 

Rechner koordinieren und verfügt über 

zertifizierte Kits für Management, Kon-

trolle und Schutz vieler Applikationen. 

Für die Implementierung sorgte Com-

puter Concept CC, Computersysteme 

und Kommunikationstechnik GmbH 

aus Dresden, ein weiterer IBM Busi-

ness Partner. CC betreibt das SteelEye 

Competence and Support Center 

Central Region and Eastern Europe 

und arbeitet eng mit den Linux-Spezi-

alisten bei IBM zusammen. „Bei Kos-

tensenkungsprogrammen werden 

gerne xSeries-Plattformen gewählt. 

Im Zusammenhang mit Linux-Lösun-

gen eine ideale Basis zur Senkung des 

TCO“, berichtet Dr. Mira Stranz, CC.

Fit für die Zukunft

Seit Anfang Oktober 2004 sind die 

IBM ̂  xSeries 455 und die 

SAP Anwendungen unter Linux und 

MaxDB® bei der St. Galler Tagblatt AG 

mittels LifeKeeper zu einem Cluster 

zusammengeschlossen, bei dem im 

Störfall der Test- und Entwicklungsser-

ver die Funktionen des Produktions-

servers übernimmt. Im Tagesgeschäft 

ist die Leistungsstärke der neuen Im  -

plementierung des SAP Systems auf 

IBM ̂  xSeries 455 für alle 

Anwender spürbar. Erich Giesinger 

meint: „Adressdaten werden heute 

dreimal schneller aufbereitet als früher. 
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„ Der Betrieb der SAP Sys -

teme mit Linux war unser 

Wunsch. IBM hat uns 

eine ausgefeilte Linux-

Strategie geboten – und 

davon profitieren wir!“
Peter Baer, 
Leiter Informatik der St. Galler Tagblatt AG

Unsere internetbasierten Prozesse 

sind ebenfalls deutlich schneller 

geworden. Die Nutzer kommen mit 

dem neuen System sehr gut zurecht. 

Außerdem bietet es uns ausreichend 

Spielraum für zukünftiges Wachstum – 

eines unserer zentralen Anliegen.“ 


